
DMP - Disease-Management-Programme
Disease-Management-Programme (DMP) sind strukturierte Behandlungsprogramme für chronisch 
kranke Patienten.DMP sollen durch gezieltes Versorgungsmanagement in Form standardisierter 
Behandlungs- und Betreuungsprozesse dazu beitragen die Behandlung chronischer Erkrankungen über 
deren gesamten Verlauf zu verbessern. 

Sie sollen Beeinträchtigungen durch die Erkrankung lindern und Folgeerkrankungen reduzieren. Ziel ist 
es, die Behandlung arzt- und sektorenübergreifend zu koordinieren, eine bedarfsgerechte und 
wirtschaftliche Versorgung sicherzustellen und bestehende Versorgungsmängel (Über-, Unter- und 
Fehlversorgung) abzubauen. Die Programme basieren auf wissenschaftlich gesicherten aktuellen 
Erkenntnissen (medizinische Evidenz).

In der evidenzbasierten Medizin wird jedwedes medizinische Forschungswissen von der 
Grundlagenforschung bis zur klinischen Studie zur Lösung eines Problems herangezogen und kritisch 
ausgewertet. In der praktischen Anwendung wird dieses Wissen mit der ärztlich-klinischen Erfahrung des 
Arztes kombiniert. Ziel ist es, die Lebensqualität und -dauer von Patienten zu maximieren.
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